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Blutiger Zwischenfall in Danzig
Nen **8, 2. Aus. In der vergangenen Nacht gerieten drei Ma-
ieit,. .etnes polnischen Torpedobootes mit einem Danziger Ar-
isij

E Streit . Einer der Matrosen stach plötzlich auf den Ar-
Wm 1111* einem Moste ein und vorletzte ihn schwer. Zwei der
^ rosen wurden festgenommen, der dritte entkam. Wie ver -
i*ü?en t.

®
.11*1 bei Aufenthalt polnischer Kriegsschiffe im Danziger" »ei der nächsten Ratstagung in Genf zur Sprache kommen .

ttnglücksfall bei den japanischen Seemanövern
0 > 2- Aug. Bei den Seemanövern ereignete sich auf" " nenleger eine Explosion, bei der 2b Leute der Mannschaft" oder verletzt wurden .

Grober Betrug in Wien^ « ien , 2. Aug. Heute nachmittag wurde ein hier weilenderJ“ ' aus Neuvork durch zwei Männer um einen hoben Be-
tü v 8en " ® r lernte im CafS einen etwa 65jäbrigen Mann^ " , der sich Patrick O 'Donnell nannte , englisch sprach und vor-

(,jj
' lne große Erbschaft in England gemacht zu haben , von der

[Äh . an die Armen übergeben müsse. Einem sodann er-e" »weiten Mann , der vorgab ein I . K. Svink aus Neusee -
^ kein, der aber zweifellos der Komplize des Hochstaplers
» ^ .̂ sab er einen Geldbetrag , um dessen VertrauenswürdigkeitV.

u 'I n« Svink , der sich entfernte , brachte das Geld wieder zu-
Istzi Dadurch wurde der amerikanische Juwelier in Sicherheitund übergab den beiden Hochstaplern 2450 Schilling in
«Ü Dollar und Schmucksachen im Werte von 7000 Schilling.k Hochstapler verlieben das Cafes und kehrten nicht wie-

Unwetter in der Schweiz
^ dern, 2. August. Am Dienstag wurden verschiedene Teile derA » *5 "an einem schweren Unwetter heimgesucht , so besonders

Atzend von Montreux am Genfer See , das Gebiet von Bern ,das Simmental , das Berner Oberland sowie auch^ Nord - und Ostschweiz. Die Simvlonlinie war zeitweilig
sn """ Montreux unterbrochen. Auch der Zugverkehr^ " Bern und Luzern , Sviez und Zweisimmen war mehrere" unterbrochen. Gegen Abend konnte der Verkehr wieder

. ?* weroen. tteberall hat schwerer Hagelschlag die Kulturen"beständig zerstört. Zahlreiche Häuser wurden beschädigt ,b ' st auch der Telephon - und Telegraphenverkehr unter -

Der besteuerte Bubikopf
^

" Wartenburg in Ostvreuben wurde nach einer Blättermel -
ijh,

n der Stadtverordnetenversammlung ein Antrag auf Ein -
b ? '"er Bubikopfsteuer angenommen . Verheiratete Bubi -

' ie v cn den doppelten Betrag zu entrichten, während Bubi -^ »u 18 Jahren steuerfrei bleiben .
Ein Flugzeugunglück in Frankreichs, 2. Aug. Gestern abend ist bei B o « s f a n im De-Auriac ein Flugzeug brennend abgestllrzt. Bei dem lln -

i JJn 5 Personen ums Leben gekommen , die völlig verkohlt
! ? m«

^ ^ummern hervorgezogen wurden , und zwar der Pilot ,* „ ?""?i" echani1er , die eben aus Marokko znrückgekehrt^ und die Fra « des einen von ihnen.
* Von der Hochzeitstafel weg verhaftet

F
^ riickrn, 2 . Aug . Am Samstag war bei Clarental in der

j?"diückcns ein Eeldbriefträger überfallen worden. Es
■ 50o

°
a-

d"bei ein Betrag von 3000 Franken und ein solcherkieraubt worden . Als Täter sind jetzt die
!̂ iina " "d 28-jährigen Brüder Josef und Jakob Becker aus*

drr verhaftet worden und zwar gerade in dem Moment ,3b e der Brüder seine Hochzeit feierte . Das Paar warE Xiit v 1 bet standesamtlichen Trauung zurückgekehrt und wollte
KSnii n

s.
®“f*cn an die Hochzeitstafel setzen , als die Polizei^ ^ ' e Berhaftung vornahm . Zwei Gästen, die beiv cbenfalls beteiligt waren , gelang es, zu entkliehen.

r Explofion auf einem japanischen Minenleger
Äon ' -

2' Aug. Nach amtlicher Mitteilung wurden bei der«>, »»
""idem javanischen Minenleger Tokiwa 5 Offiziere unduetotet und 47 verwundet .

. Personen bei einem Zllsammenstotz verletzt
wWrL ’ Aug. An einer Kreuzung der Mllllerstrabe im Nor-
Mkastw » ^' bben heute früh ein Strabenbahnwagen und rin

»usammen. Dabei wurde der Führer des Straben -il'bt .
* und zwei Insassen schwer, ein anderer Insasse leicht

Sw 1

¥

» *•«* et^on€n bei einem Rummelplatzunfall verletzt .Aug. Auf einem Rummelplatz in Neukölln stürzteA $ aus der Schaukel eines im Betrieb befindlichen flie-C.beit (e-w^J 5 infolge Zerreißens einer Hängekette ein Arbeiter
Y ' bte ° if n ’ wurde aber nur leicht verletzt. Durch die eiserne*bt

tDotbert
^ geschleudert wurde , sind sechs Zuschauer

l
<̂ ot • Liebesabenteuer der Kunstmalerin
^ ^ che

'
s !? .Berliner Schöffengericht batte sich eine 20jährigeaIctin wegen Diebstahls zu verantworten . Ihre">i ? Lockt »

" fnapp am Schwurgericht vorbei . Die Angeklagte
im

*
ße

,' ntes Esiener Fabrikanten und hat eine sorgfältigeiLUf *, " Kloster genossen . Zu ihrer künstlerischen Ausbildungvemchte sie von ihrem 17. Lebensjahre ab die Kunst->. Im Frühjahr war sie zur Fortbildung nachHier unterhielt sie nicht nur ein Liebesver -

I't « siener Fabrikanten und hat eine sorgfältige^ " ierin , . "^er genossen . Zu ihrer künstlerischen AusbildungMir m suchte sie von ihrem 17. Lebensjahre ab die Kunst-V iiberNps. . ?ben. Im Frühjahr war sie zur Fortbildung nach^ Mi *• Hier unterhielt sie nicht nur ein Liebesver -" riî Studenten , sondern sie knüpfte auch gleichzeitig

engere Beziehungen zu drei reicheren Herren an . Von ihnen zahlteihr ein verheirateter Berliner Fabrikant nicht nur wöchentlich 700Mark , er hinterlieh der Freundin , als er mit seiner Frau eine
mehrmonatliche Auslandsreise unternahm , auch einen Scheck in be¬
trächtlicher Höhe . Ausgerüstet mit dieser Summe , bezog sie mit
ihrem Herzensfreund , dem Studenten , in einer Pension am Kur -
fürstendamm eine Flucht von Zimmern und lebte herrlich und nt
Freuden , bis das Geld in kurzer Zeit alle war . Dann verschwand
sie und fand bei einem anderen reichen Freund , einem Billenbesitzerin Bad Pyrmont , Unterkunft . In ihrer Begleitung befand sich
auch hier der Student , der mit ihr im Hotel Zimmer an Zimmerwohnte. Bei einem der nächtlichen Schäferstündchen in der Villa
mischte sie dem älteren ein Betäubungsmittel in den Wein und
entwendete ihm im Schlafe eine grödere Summe . Auch die Schlüs¬sel nahm sie an sich. Mit ihrer Hilfe stattete der Student der Villaeinen Besuch ab und eignete sich einen wertvollen Herrenpelz an,während der Besitzer mit dem Mädchen im Kurpark lustwandelte .Mit der Beute fuhr das Paar zurück nach Berlin . Als auch die¬
ses Geld verjubelt war , muhte der dritte ältere Freund , der in
Rathenow beheimatet ist , dran glauben . Sie stattete auch ihmeinen Besuch ab , sorgte auch bei ihm für einen festen und tiefen
Schlaf, und als er wieder aufwachte, fehlte ihm vom Finger ein
Brillantring im Werte von 2000 l̂t. Statt dessen entdeckte er hin¬ter einem Bilde ein Fläschchen , dessen Inhalt eine morphiumhal¬tige Flüssigkeit war . Dieser dritte Freund traf das Mädchen nacheiniger Zeit in Berlin und lieh sie verhaften . Vor Gericht wardie Angeklagte geständig, weigerte sich aber , den Namen ihres Her¬zensfreundes zu nennen . Das Gericht lieb äuberste Milde waltenund erkannte lediglich auf 6 Monate Gefängnis unter Anrechnungvon 3 Monaten Untersuchungshaft und Gewährung einer Bewäh¬
rungsfrist für den Rest der Strafe .

Berlins Hitzeverkehr
Am letzten Julisonntag mit seiner hochsommerlichen Hitze, wie

sie das Jahr noch nicht beschert hatte , erlebte die Reichshauvtstadteinen Massenverkehr, durch den alles bisherige überboten wurde.Den Löwenanteil an der Bewältigung des Riesenverkehrs battedie Stadtbahn mit ihren Vorortlinien in die Ausslugsgebiete .Hier wurden 2 113 000 Personen befördert . Den gröhten Verkehr
weisen die Stationen mit einem Freibad aus : An der Spitze stehtRikolasee, der Bahnhof für das Freibad Wannsee mit 80 000
Fahrgästen , dann folgen Erünau mit 78 000, Friedrichshagen und
Rahnsdorf am Müggelsee mit 31000 bezw . 35 000, Wannsee mit
31000, Treptow mit 32 000. Erkner und Potsdam mit je 28 000 und
Grunewald mit 20 000. Nicht minder grob war der Ansturm aufdie Strahenbahn , vor allem auf ihren Auhenlinien . Auch sie be¬
förderte über 2 Millionen Menschen . Die Omnibusgesellschaft hatteebenfalls ihren gesamten Wagenpark in Betrieb genommen, umdem Ansturm von 85 000 Menschen , zumal auf den Ausflugslinien ,einigermahen gerecht zu werden . Allein nach dem Freibad Wann¬
see wurden über 15 000 Personen mit dem Omnibus befördert .
Rechnet man noch dazu die gewaltigen Menschenmengen, die aufder Hoch - und Untergrundbahn und im Fernverkehr nach den Aus-
flugsvunkten der weiteren Umgebung befördert wurden , so ergibt
sich die Tatsache , dah mindestens 5 Millionen Menschen auf denBerliner öffentlichen Verkehrsmitteln eine Fahrt gemacht haben.
Trotz des ungeheuren Andranges auf allen Bahnhöfen und inallen Verkehrsmitteln vollzog sich diese Massenverkehrsbewältigungohne einen bemerkenswerten Zwischenfall oder Unfall .Die Freibäder der Reichshauvtstadt batten ebenfalls einen Re¬
kordbesuch auszuweisen. Wannsee, das beliebteste und größte der
Freibäder , erreichte einen Besuch von 65 000 Personen , ohne die
kleinen Kinder , Plötzensee hatte 40 000, Grünau und Müggelsee je
20 000 Badegäste. Zehntausende tummelten siH außerdem am
Strande der Seen und Flüsse außerhalb der Bäder . Der Bade¬
betrieb bat allerdings nicht weniger wie 12 Todesopfer erfordert .

Henry Ford baut Riesenflugzeuge
Aus Neuvork wird gemeldet : Henry Ford gewährte einem

Vertreter der „Asiociated Preß " ein Interview , in welchem eru . a . »Uüärte , daß ein Konkurrenzkampf in der Automobilindustriefür alle beteiligten Unternehmen zwecklos wäre . Er bezweifle,daß eine Sättigung des Marktes bereits erreicht sei.
Nachdem seine Werke im Laufe von 19 Jahren 15 Millionen

Stück Automobile verkauft hätten , sei er der Ansicht , daß der Ab¬
satz seines neuen Modells während der nächsten 19 Jahre nochgröber sein werde. Es gebe noch Plätze und Familien genug, die
noch kein Automobil gesehen , geschweige denn besessen hätten . Die
meisten Gerüchte über das neue Ford -Modell könnten als irre¬
führend bezeichnet werden , da es sich hierbei um Gerüchte handelndürfte , die ihren Ursprung den Experimenten der letzten Jahreverdankten . Es sei zu betonen , daß zwischen den Modellerverimen -
ten und der endgültigen Festlegung seiner Betriebe auf die Mas¬
senherstellung einer bestimmten Kraftwagentyve jedoch ein grober
Unterschied bestehe . Henry Ford erwähnte am Schluß des Inter¬views , daß keine Firma an Stenern allein 547 Millionen Dollars
bezahlt habe. An Materialien zur Kraftwagenherstellung seienhier und im Auslande etwa 5000 Millionen Dollars ausgegebenworden. — Nach einer Meldung aus San Diego (Kalifornien )äußerte der Chesingenieur der Ford -Motor Eo^ Mayo , Pressever¬tretern gegenüber, daß die Gesellschaft die Pläne und Spezifika¬tionen für ein neues Riesenflugzeug ausgearbeitet habe, welchesfür die Beförderung von 100 Passagieren eingerichtet sei. Mit der
Vorbereitung der Pläne sei bereits vor zwei Jahren begonnenworden. Es handle sich um Ganzmetalleindecker, dessen Preis sichauf 100 000 Dollars stellen werde. Er enthalte zahlreiche Schlaf¬kabinen und biete den Reisenden alle Bequemlichkeiten eines Pull -
man -Wagens . Als Antriebsquelle seien 6 Motoren von insgesamt48 000 Pferdekräften vorgesehen. Die Geschwindigkeit werde 125
englische Meilen die Stunde betragen , der Aktionsradius 7000 eng¬
lische Meilen . Das neue Flugzeug werde seinen ersten Flug im
Spätherbst unternehmen .
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Noch immer
Nnwetterschäöen

Im Kreise Liebenwerda hat ein Dammbruch an
der Schwarzen Elster bei Mückenberg großen Schaden
angerichtet. Die llnfallstelle , die unser Bild zeigt,
konnte nur nach langer gefahrvoller Arbeit durch Pio¬
niere mühsam geschlossen werden.

Im Zusammenhang mit der Aufnahme der Herstellung des
neuen Fleugzeuges habe dke Ford -Motor Co . bereits den Betrag
von 4 Millionen Dollars für die Errichtung von eigenen Flug¬
plätzen aufgewendet und werde auch in Zukunft weitere Millionen
Dollars für Flugzeugzwecke unabhängig von den Automobilwerken
hierfür auswerfen .

Der stärkste Verkehrstag am Bodensee
bl . Friedrichshafen , 2 . Aug. Schon am Samstag nahm der

Verkehr außerordentlichen Umfang an und steigerte sich am Sonn¬
tag zu gewaltiger Höhe . Das anhaltend schöne Wetter und der
Ferienvcrkehr trugen hauptsächlich hierzu bei. Drei Verwaltungs -
soüderzüge aus der Sobenloher Gegend, aus den Bezirken Calw ,Metzingen und Tübingen brachten allein 4000 Gäste an den See,die natürlich zum Großteil mit fünf bereitgestellten Sonder -
damvfern größere Ausflüge auf dem Bodenlee unternahmen . Aber
auch die planmäßigen Züge und Schiffe hatten volle Besetzung .Zur Bewältigung des Verkehrs mußten noch einige Ergänzungs¬
schiffe gefahren werden. Besonders großen Umfang nahm der Ver¬
kehr nach dem Obersee an . Zwischen Lindau und Bregenz konnteder Verkehr kaum bewältigt werden . Die Zahl der am vergange¬nen Sonntag den Bodensee befahrenden Gäste dürfte wohl mit
35 bis 40 000 Personen nicht zu hoch angegeben sein . Der gestrigeSonntag war ein Rekordverkehr.

Letzte Nachrichten
Suche nach Opfern vonLememörüern

Auf Veranlassung des Untersuchungsrichters werden gegenwär¬tig auf dem Truppenübungsplatz in Döberitz zwischen dem Offiziers¬
kasino und einem Waldgelände auf einem etwa 450 Quadratmetergroßen Gebiet umfangreiche Grabungen vorgenommen. Die Ber¬liner Krimnalvolizei ist als Exekutivorgan durch den Unter¬
suchungsrichter an diesen Grabungen beteiligt . Die Maßnahmenhaben den Sinn , Leichen zu suchen, die Fememördern zum Opfergefallen sein sollen. Bekenntnisse bereits verurteilter Fememör¬der lassen darauf schließen , daß auf dem genannten Gelände nochErmordete verscharrt seien. Ein Ergebnis haben die Grabungenin Döberitz bis am Dienstag nicht gehabt.

England und Nupland
Auf die kürzlich qxfolgte Erklärung des englischen Außenmini¬sters über die Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland , istbisher eine offizielle Erwiderung der russischen Regierung nicht er¬folgt . Man scheint in Rußland dem Frieden nicht zu trauen , und

zunächst die Absicht zu haben , den von Cbamberlain hingeworfenenFaden durch die Presse weiterziehen zu lasten. Jedenfalls läßtdarauf eine Aeuberung in der jüngsten Ausgabe der Jswestijaschließen . Großtuerisch, wie man in offiziellen russischen Regierungs -rreisen nun einmal ist , verzichtet das Blatt darauf , sich mit den
politischen Konsequenzen der Aeußerungen des englischen Außen¬
ministers zu befassen und so von vornherein für eine positive Klä¬rung der Sachlage beizutragen . Statt besten beginnt man mit demnegativen Teil und untersucht die Gründe , die Cbamberlain zueiner zurückhaltenden Aeußerung veranlassen könnten, obwohl Ruß¬land mindestens ebensoviel zu einer baldigen Erledigung des
zwischen ihm und England schwebenden Konfliktes beitragen sollte .Auf dem von der Jswestija vorgeschlagenen Wege dürfte man aberjedenfalls wohl kaum bald zum Ziele kommen .Allem Anschein nach aber merkt man in Rußland vor lauterKriegsgefahr , wie sie von dort täglich in die Welt hinausposauntwird , nicht einmal was in Europa , viel weniger , was in der Weltgespielt wird . Die Schuld daran trägt schließlich Rußland selbst .

Die Menee Eemeindefchutzwache
Wie in führenden parlamentarischen Kreisen verlautet , wirddie österreichische Bundesregierung in der Frage der Eemeinde-

kchutzwache ein Urteil des Berfastungsgerichtshofes beantragen . DieRegierung wird jedoch den Versuch unternehmen , durch Verhand¬lungen mit den maßgebenden Stellen der Wiener Gemeindever¬waltung , vor allem Dr . Seitz, eine Lösung dieser schwierigenFrage zu erzielen.
Paris , 3. Aug. (Funkdienst.) In hiesigen unterrichteten Krei¬

sen verlautet , daß die Botschafterkonfcrenz nunmehr doch bereit ist,gegen die Gründung der Eemeindeschutzwache in Wien ihr Veto ein-zulegen, weil sie angeblich gegen die Bestimmungen des Friedens¬vertrages von St . Eermain verstößt. Eine in diesem Sinne gehal¬tene Note soll der österreichischen Regierung schon in den nächstenTagen zugehen.

polen und Nufiland
Warschau, 3. Aug. (Funkdienst.) Ein am Dienstag abend hierausgegebenes offizielles Kommunique des Auswärtigen Amtesbetont , daß der polnische Gesandte in Moskau in den letzten zehnTagen drei Konferenzen mit Tschitscherin hatte , in denen alleSchwierigkeiten wegen der Ermordung des rustischen Gesandten inWarschau aus dem Wege geräumt worden seien . Das Kommu-niquü teilt ferner mit , daß der polnische Gesandte in Moskau , der

sich z . Zt . in Polen aushält , nach seiner Rückkehr nach Rußland dieVerhandlungen über einen Sicherheitsvertrag mit Tschitfcherinfortsetzen und im Anschluß daran über einen Handelsvertaa ver¬handeln wird .

Loolidge will nicht mehr kandidieren
Am Dienstag , am Tage der vierjährigen Wiederkehr seinesAmtsantritts , erklärte der amerikanische Staatspräsident Coolidge— wie aus Neuvork gemeldet wird —, daß er zu den Neuwahlenfür . die Präsidentschaft im Jahre 1928 nicht mehr kandidierenwerde. Diese Verzichtleistung erfolgte in 10 Worten und rief , da

sie völlig unerwartet kam, große Sensation hervor . Angeblich warman selbst in der Umgebung des Präsidenten von besten innerer
Entscheidung über seine Stellungnahme zu den kommenden Wah¬len nicht unterrichtet . Es ist zweifellos , daß der Verzicht Coolidges
nicht aus privaten und persönlichen Gründen , sondern unter demEindruck der fortgesetzten politischen Mißerfolge seiner Regierungin den letzten Monaten erfolgt .

Kämpfe in Merika
Hogales (Arizona ) , 3. Aug. Nach einer Meldung des Heraldaus Wazatlan in Mexiko kam es in der letzten Woche in der Ge¬gend von Jaeiso zu einem Kampf zwischen Regierungstruppen und300 Aufständischen. Die Aufständischen wurden in die Flucht ge¬

schlagen . Die Regierungstruppen verloren 80 Mann an Totenund Verwundeten .
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